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Vorwort

Mit dem Buch können Sie für alle drei Teile der IHK-Abschlussprüfung lernen. 
Die jeweiligen Prüfungsteile finden Sie oben links in der Kopfzeile jeder Seite. 
Rechts sind die konkreten Themengebiete genannt. 

Jede Seite umfasst Aufgaben, die genau wie die Abschlussprüfung einer Situation 
zugeordnet sind. Unterstreichen Sie sich wichtige Inhalte farbig. Das hilft Ihnen, 
auch in der Prüfung die Übersicht zu bewahren.

Tragen Sie die Lösungen in die vorgesehenen Felder des Buchs ein und vergleichen 
Sie sie anschließend mit den Lösungen der Aufgaben auf der nächsten Seite.

Bei Berechnungen schreiben Sie den gesamten Rechenweg auf, so können Sie leichter 
Fehler finden. 

Nutzen Sie den Taschenrechner, den Sie auch in die Prüfung mitnehmen, 
damit Sie die Funktionen genau kennen.

Wiederholen Sie den Lernstoff durch das Anschauen der Übersichten und 
Erläuterungen. 

Sie haben es in der Hand, die Prüfung sicher zu bestehen!

Viel Erfolg wünscht Ihnen

das Autorenteam

Sie stehen vor der Abschlussprüfung zur Fachkraft für Lagerlogistik?

Sie gehören zu den Prüflingen, die alle Unterrichtsmaterialien gesammelt vor sich 
liegen haben und nicht wissen, was Sie davon für die Prüfung benötigen?

Sie haben Lücken in Ihren Aufzeichnungen und möchten diese schließen?

Vielleicht haben Sie schon alles gelernt und möchten wissen, ob Ihr Wissen 
alle Prüfungsbereiche der Abschlussprüfung abdeckt.

Dann halten Sie das richtige Buch in der Hand!

„Sicher vorbereiten und bestehen“ bietet Ihnen die Möglichkeit:

• Ihr Wissen zu testen

• Wissenslücken aufzufüllen

• konkret für die einzelnen Teile der IHK-Abschlussprüfung zu lernen

Wir haben für Sie die Aufgaben so zusammengestellt, dass sie nicht nach den 
Lernfeldern geordnet sind, sondern nach den Anforderungen der zentralen 
Aufgabenstelle für kaufmännische Abschlussprüfungen. Damit lernen Sie das, 
was im AkA-Prüfungskatalog gefordert wird.

Damit Sie die Lernfeld-Materialien den Bereichen des AkA-Prüfungskatalogs 
zuordnen können, haben wir auf den nachfolgenden Seiten eine vergleichende 
Übersicht zusammengestellt. Auch die Besonderheiten einzelner Bundesländer 
sind in der Übersicht berücksichtigt. 

Die Beschreibung des Prüfungsablaufs auf Seite 5 erleichtert Ihnen die Vorbereitung 
auf die Prüfungstage.

Die Lösungen für die Aufgaben müssen Sie nicht durch das Blättern ans Ende des 
Buchs suchen, sondern Sie finden sie immer auf der nächsten Buchseite. So wie auch in 
der Prüfung, befinden sich bei komplexen Aufgaben die Anhänge mit Dokumenten und 
Formeln am Ende des Buches. Es gibt Verweise auf die Aufgaben. Praktisch ist, dass Sie 
nicht nur die Antworten auf die Fragen im Buch finden, sondern auch Erläuterungen 
und Übersichten, die es Ihnen ermöglichen, strukturiert für ein Thema zu lernen.   
Denn wichtig ist nicht allein die richtige Antwort, sondern auch, warum die Antwort 
richtig ist.

Sicherer können Sie sich nicht auf die Abschlussprüfung vorbereiten!

Wir sind erfahrene Lehrerinnen und Lehrer und wissen, was in der Abschlussprüfung 
wichtig ist. Starten Sie erfolgreich in die Vorbereitung Ihrer Abschlussprüfung und 
bestehen Sie!
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Ihre schriftliche Abschlussprüfung findet an zwei Tagen statt. Am ersten Tag wird der 
ungebundene Prüfungsteil – Prozesse der Lagerlogistik – geschrieben. Am zweiten Tag 
werden die beiden programmierten Prüfungsteile – Wirtschafts- und Sozialkunde und 
rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag – geprüft. Insgesamt besteht die  
Abschlussprüfung aus drei Teilen:

• Prozesse der Lagerlogistik
• Wirtschafts- und Sozialkunde
• Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Prozesse der Lagerlogistik
Im Prüfungsbereich „Prozesse der Lagerlogistik“ lösen Sie in 150 Minuten mehrere 
Aufgabenkomplexe mit handlungsorientierten Situationen. Die Fragen sind offen 
formuliert und müssen von Ihnen handschriftlich beantwortet werden. Außerdem sind 
Berechnungen zu Fläche, Volumen, Kosten, Versandgebühren, Lagerkennzahlen und 
prozentualen Anteilen durchzuführen. Als Hilfsmittel ist nur der Taschenrechner, 
netzunabhängig, nicht programmierbar und ohne Kommunikationsmöglichkeit zu 
Dritten, zugelassen. Tafelwerke oder Formelsammlungen sind nicht erlaubt. 
Sie zeigen in diesem Prüfungsteil, dass Sie praxisbezogene Aufgaben nach betrieb- 
lichen Gepflogenheiten lösen können. In den Situationsbeschreibungen finden Sie 
Informationen, die für alle Aufgaben eines Fragenkomplexes gelten. Die eigentlichen 
Fragen werden oft erst im zweiten oder dritten Satz genannt. Daher unterstreichen Sie 
die Fragen, um nicht die Übersicht zu verlieren. Bei den Rechenaufgaben ist es wichtig, 
den Rechenweg ausführlich aufzuschreiben, da dieser auch bewertet wird. Denken Sie 
auch immer an einen Antwortsatz und verwenden Sie die Maßeinheiten nach den 
Vorgaben der Aufgabenstellung.

Jeder Operator verlangt eine andere Form der Antwort: 
• nennen, aufführen und angeben – Tragen Sie einzelne Begriffe ein.
•  beschreiben, begründen – Formulieren Sie stichpunktartig die Antworten 

(Antwort + Erklärung).
• erläutern, erklären – Formulieren Sie die Antwort stichpunktartig aus.
• ergänzen – Ergänzen Sie in Tabellen oder Übersichten die Fachbegriffe.
•  ermitteln – bedeutet nicht nur rechnen, sondern auch Werte aus Tabellen  

und Übersichten im Anhang ablesen
•  rechnerisch überprüfen – Werte, die berechnet oder abgelesen werden, 

müssen verglichen werden. Es wird eine Antwort mit Ja oder Nein erwartet.

Sie können beim Beschreiben, Erläutern und Erklären eigene Worte verwenden und 
betriebliche Abläufe schildern. Dort, wo Fachbegriffe gefragt werden, müssen sie  
auch genannt werden. Umschreibungen reichen nicht. Dazu gehören auch Verben 
(Tätigkeitsworte) und Adjektive (Eigenschaftsworte). 

Wirtschafts- und Sozialkunde und Rationeller und qualitätssichernder  
Güterumschlag
Im Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozialkunde“ lösen Sie in 60 Minuten 
ca. 30   Auf   gaben, im Prüfungsbereich „Rationeller und qualitätssichernder Güter- 
umschlag“ in 90 Minuten ca. 35 Aufgaben. Beide Prüfungsbereiche werden in  
gebundener Form geprüft. 
In der Wirtschafts- und Sozialkundeprüfung stellen Sie unter Beweis, ob Sie arbeits-
rechtliche, wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge in der Arbeitswelt 
verstanden haben und anwenden können.
Im Prüfungsteil „Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag“ zeigen Sie,  
dass Sie Fachbegriffe sicher anwenden und die Lagerprozesse hinsichtlich Qualität  
und Effizienz bewerten können.

Folgende Fragemöglichkeiten werden verwendet:
•  Auswahl-Aufgaben – Aus mehreren Antwortmöglichkeiten suchen Sie eine  

oder mehrere richtige Antworten aus.
•  Zuordnungsaufgaben – Vorgegebenen Situationen sind Zuordnungsbegriffe 

zuzuordnen.
•  Reihenfolgeaufgaben – Tätigkeiten oder Situationen sind in die richtige  

Reihenfolge zu bringen.
• Rechenaufgaben

Die richtigen Antworten sind auf einen Lösungsbogen zu übertragen. Dabei gibt 
die Anzahl der Kästchen auf dem Lösungsbogen vor, wie viele Antworten richtig 
sind oder wie viele Stellen ein Rechenergebnis hat. Es zählt nur die Antwort auf dem 
Lösungsbogen. Rechenwege werden in diesem Prüfungsteil nicht bewertet. 
Tragen Sie daher auf dem Lösungsbogen Ihren Namen und Ihre Prüflingsnummer ein, 
bevor Sie die Lösungen eintragen. Der Lösungsbogen ist selbstdurchschreibend.  
Legen Sie ihn nicht unter die Aufgabenbögen, damit nicht unbeabsichtigt Eintragungen 
auf dem Lösungsbogen erscheinen.

Im vorliegenden Buch „Sicher vorbereiten und bestehen“ sind Beispiele zu allen 
Frage möglichkeiten vorhanden. Sie sind damit auf alle oben genannten Fragestellun-
gen vorbereitet.
Unterstreichen Sie in allen drei Teilen wichtige Informationen. Wenn eine Frage 
mehrere Antworten verlangt, so kennzeichnen Sie die Teilfragen. Oft wird die erste  
Frage beantwortet und der zweite Teil vergessen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Vorbereiten und Bestehen 
der Abschlussprüfungen.

Prüfungsablauf
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Gewichtung der Prüfungsbereiche

Die IHK-Prüfung besteht aus dem Prüfungsbereich Praktische Arbeitsaufgabe und den 
Prüfungsbereichen der theoretischen Prüfung. Dabei umfasst die praktische Arbeits-
aufgabe zwei Aufgaben und ein 15-minütiges Fachgespräch. Das Fachgespräch wird 
einer der beiden praktischen Aufgaben zugerechnet. Beide Aufgaben sind gleichwertig 
und gehen zu jeweils 25 % in das Gesamtergebnis der IHK-Prüfung ein.

Im theoretischen Teil der Abschlussprüfung werden die drei Teile: Prüfungsbereich 
Prozesse der Lagerlogistik – ungebundener Teil – mit 50 %, der Teil Rationeller und 
qualitätssichernder Güterumschlag mit 30 % und die Wirtschafts- und Sozialkundeprü-
fung mit 20 % gewichtet.

Im Gesamtergebnis ergibt sich die folgende Gewichtung aller Prüfungsbereiche:

Prüfungsbereiche Gewichtung im Gesamtergebnis

1. Praktische Arbeitsaufgabe

Aufgabe 1 25 %

Aufgabe 2 25 %

2. Prozesse der Lagerlogistik 25 %

3.  Rationeller und qualitätssichernder 
Güterumschlag 15 %

4. Wirtschafts- und Sozialkunde 10 %

Berechnungsbeispiel gewogenes Mittel

Prüfungsbereiche Erreichte  
Punktzahl

Berechnung

Praktische Arbeitsaufgabe 1 60 60×25 + 70 × 25 + 55 × 25 
+ 65×15 + 45 × 10 = 6.050

6.050÷100 = 60,5 ∼ 61 %
Praktische Arbeitsaufgabe 2 70

Prozesse der Lagerlogistik 55

Rationeller und qualitäts sichernder  
Güterumschlag 65

Wirtschafts- und Sozialkunde 45

  

Bestehensregeln

Die Prüfung zur Fachkraft für Lagerlogistik haben Sie bestanden, wenn Sie

1. im Gesamtergebnis,
2. im Prüfungsbereich Praktische Arbeitsaufgaben,
3. im gewogenen Durchschnitt der schriftlichen Prüfungsbereiche und
4. in mindestens zwei der schriftlichen Prüfungsbereiche

jeweils mindestens ausreichende Leistungen = 50 % erbracht haben. Dabei müssen alle 
vier Punkte erfüllt sein. Werden die Prüfungsleistungen in einem schriftlichen 
Prüfungsbereich oder in einer der Aufgaben des Prüfungsbereiches Praktische Arbeits-
aufgaben mit „ungenügend“ = weniger als 30 % bewertet, so ist die Abschlussprüfung 
nicht bestanden.1

Wenn in bis zu zwei schriftlichen Prüfungsbereichen mangelhafte Leistungen erbracht 
wurden, kann eine mündliche Ergänzungsprüfung in einem der mangelhaft erbrachten 
theoretischen Prüfungsbereiche durchgeführt werden. 

Bestanden/Nicht bestanden – Beispiele:

Prüfungsbereiche Punkte Punkte Punkte

Praktische Arbeitsaufgabe 1 60 25 60

Praktische Arbeitsaufgabe 2 70 70 70

Prozesse der Lagerlogistik 55 55 35

Rationeller und qualitätssichernder 
Güterumschlag 65 65 65

Wirtschafts- und Sozialkunde 45 45 45

Gewogener Durchschnitt Theorie 56 % 56 % 46 %

Gesamtergebnis 61 % 52 % 55,5 %

Bestanden/Nicht bestanden Bestanden Nicht 
bestanden

Nicht bestanden, münd-
liche Ergänzungs prüfung 
z. B. in Prozesse der 
Lagerlogistik möglich

 1    Verordnung über die Berufsausbildung im Lagerbereich vom 26. Juli 2004 (BGBI. I S. 187  
vom 28. Juli 2004)

Gewichtung der Theorie-Prüfung und Bestehensregeln
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Grundlage des AkA-Prüfungskatalogs ist die Verordnung über die Berufsausbildung 
im Lagerbereich in den Ausbildungsberufen Fachlageristin/Fachlagerist und Fachkraft 
für Lagerlogistik. Im zweiten Teil der Verordnung werden in § 10 die Themenbereiche 
der Abschlussprüfung genannt.

In der Abschlussprüfung zur Fachkraft für Lagerlogistik gibt es 
drei Prüfungsbereiche:

1. Prozesse der Lagerlogistik
2. Wirtschafts- und Sozialkunde
3. Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Jedem der Bereiche sind Gebiete zugeordnet. 

Die Gebiete Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Umweltschutz und 
Arbeitsorganisation, Kommunikation und Information beinhalten Fragen, die sowohl 
im Teil 1 – Prozesse der Lagerlogistik – als auch im Teil 3 – Rationeller und qualitäts-
sichernder Güterumschlag – zu finden sind. Im vorliegenden Buch sind die Aufgaben 
in Klammern den beiden Teilen zugeordnet. Das heißt, bei Fragen, die zum Teil 1 
gehören, steht nach der Aufgabe in Klammern Prozesse der Lagerlogistik.  
Bei Fragen, die zum Teil 3 gehören, steht in Klammern hinter der Frage Rationeller  
und qualitätssichernder Güterumschlag.

Grundlage für den Unterricht an der Berufsschule ist der Rahmenlehrplan für den 
Ausbildungsberuf Fachkraft für Lagerlogistik durch Beschluss der Kultusminister- 
konferenz vom 26.07.2004. Abweichend hiervon haben einige Bundesländer einen 
eigenen Lehrplan entwickelt, der im jeweiligen Bundesland Gültigkeit hat.

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Prozesse der Lagerlogistik

Annahme von Gütern 0101 Annahme von Gütern Lernfeld 1 –  
Güter annehmen und 
kontrollieren

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Prozesse der Lagerlogistik

Lagerung von Gütern 0102 Lagerung von Gütern Lernfeld 2 –  
Güter lagern

Lernfeld 3 –  
Güter bearbeiten

Lernfeld 6 –  
Güter verpacken

Lernfeld 11 –  
Güter beschaffen

Lernfeld 12 –  
Kennzahlen ermitteln und 
auswerten

Kommissionierung 
von  Gütern

Verpackung von Gütern

0201  Kommissionierung 
und Verpackung 
von Gütern

Lernfeld 4 –  
Güter im Betrieb  
transportieren

Lernfeld 5 – 
Güter kommissionieren

Lernfeld 6 – 
Güter verpacken

Lernfeld 7 – Touren planen

Lernfeld 8 – Güter verladen

Sendungen verladefertig 
bereitstellen

Gewicht und Raumbedarf 
ermitteln, Ladelisten und 
Beladepläne erstellen

Sendungen verladen und 
verstauen

Ladungen sichern

Versand- und Begleitpapiere 
bearbeiten

Touren planen 

0301 Versand von Gütern Lernfeld 7 –  
Touren planen

Lernfeld 8 –  
Güter verladen 

Lernfeld 9 –  
Güter versenden

Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern
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Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag 

Güter unterscheiden 
und handhaben

Normen, Maße, Mengen- und 
Gewichtseinheiten beachten

Vorschriften bei der Lagerung

Gefahrgut

Informations- und Material-
fluss

Logistische Planungs- und 
Organisationsprozesse

Vernetzung logistischer 
Funktionen

Umschlagsaufgaben und 
Abweichungsanalysen 
durchführen

Qualitätssichernde 
Maßnahmen 

0201  Logistische Prozesse 
und qualitätssichernde 
Maßnahmen

Lernfeld 1 –  
Güter annehmen und 
kontrollieren

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 3 –  
Güter bearbeiten

Lernfeld 5 –  
Güter kommissionieren

Lernfeld 6 –  
Güter verpacken

Lernfeld 7 – 
Güter transportieren

Lernfeld 8 – 
Güter verladen

Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse  
optimieren

Lernfeld 12 –  
Kennzahlen ermitteln und 
auswerten 

Lager- und Transport - 
orga nisation, Arbeitsabläufe

0301  Arbeitsorganisation, 
Information und 
Kommunikation

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse 
optimieren

Lernfeld 12 –  
Kennzahlen ermitteln und 
auswerten

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Prozesse der Lagerlogistik/Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag

Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit

0401  Sicherheit und 
Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 3 –  
Güter bearbeiten

Lernfeld 4 – 
Güter transportieren 

Umweltschutz – Vermeidung 
betriebsbedingter Umwelt-
belastungen

0402 Umweltschutz Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 6 – 
Güter verpacken

Datenschutz, Datensicherheit 
und Software anwenden

Englische Fachausdrücke 
anwenden

Kommunikation im Betrieb 

0403  Arbeitsorganisation, 
Information 
und Kommunikation

Lernfeld 1 – 
Güter annehmen und 
kontrollieren

Lernfeld 6 – 
Güter verpacken
 
Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse  
optimieren

Lernfeld 11 –  
Güter beschaffen

Fremdsprache

Arbeitsmittel zum Wiegen, 
Messen und Zählen

Arbeits- und Fördermittel 
einsetzen, Arbeits- und 
Fördermitteleinsatz planen

Arbeits- und Fördermittel 
pflegen

Beim Abschnitt 
Rationeller und qualitäts-
sichernder Güterumschlag 
beginnt die Nummerierung 
wieder neu: 

0101  Einsatz von 
Arbeitsmitteln

Lernfeld 2 – 
Güter lagern

Lernfeld 3 – 
Güter bearbeiten

Lernfeld 4 – 
Güter transportieren
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Bundesland/Besonderheiten Entspricht im Rahmenlehrplan

Lernfeld 12: Wirtschaftlichkeit von 
Lager- und Versandaktivitäten überprüfen

Lernfeld 13 – Weitergehende Geschäfts-
vorfälle erfassen

Berufsfachliche Kompetenz – 
Schwerpunkt Gesamtwirtschaft

Lernfeld 14 – Berufsspezifische Informations-
verarbeitung

Lernfeld 8, 3, 12

Buchungen über die Anforderungen des 
Lernfelds 12 hinaus

Wirtschafts- und Sozialkunde

Keine Vorgabe

Bayern

Fach: Beschaffungslogistik

Fach: Lagerlogistik

Fach: Transport- und Verteilungslogistik 

Fach: Betriebliche Werteprozesse

Lernfeld 1, 10, 11

Lernfelder 2, 3, 5, 6

Lernfelder 4, 7, 8, 9

Lernfeld 12

Nordrhein-Westfalen 

Fach: Lagerlogistische Geschäftsprozesse

Fach: Organisation des Güterumschlags

Fach: Betriebliche Werteprozesse

Fach: Wirtschafts- und Betriebslehre

Lernfelder 1, 2, 5, 6, 7, 10, 11

Lernfelder 3, 4, 7, 8, 9

Lernfeld 12

Wirtschafts- und Sozialkunde

Thüringen

Lernfeldgruppe Beschaffungslogistik

Lernfeldgruppe Lagerlogistik

Lernfeldgruppe Transportlogistik

Lernfeldgruppe Lagercontrolling

Lernfeld Wirtschaftliche Prozesse erkennen 
und gestalten

Lernfeld 1

Lernfelder 2, 3, 5, 6

Lernfelder 4, 7, 8, 9

Lernfeld 12

Wirtschafts- und Sozialkunde

Zuordnung der Gebiete des AkA-Prüfungskatalogs zu den Lernfeldern

Sicher-Kapitel AkA-Prüfungskatalog Rahmenlehrplan

Wirtschafts- und Sozialkunde

Ausbildungsbetrieb

Berufsausbildungsverhältnis

Arbeitsverhältnis

Betriebliche Mitbestimmung

Entwicklung der Arbeitswelt

Beim Abschnitt „Wirtschafts- 
und Sozialkunde“ beginnt die 
Nummerierung wieder neu:

01  Der Jugendliche in 
Ausbildung und Beruf

„Elemente für den Unterricht 
der Berufsschule im Bereich 
Wirtschafts- und Sozialkunde 
gewerblich-technischer 
Ausbildungsberufe“ (Kultus-
ministerkonferenz vom 
07.05.2008)

Soziale Sicherung, Berufs- 
und Lebensplanung

02  Nachhaltige 
Existenzsicherung 

Wirtschafts- und Sozialkunde

Unternehmen

Verbraucher

Rechtsgeschäfte

Existenzgründung

Weltwirtschaftliche 
Verflechtungen

03  Unternehmen und 
Verbraucher in Wirtschaft 
und Gesellschaft sowie im 
Rahmen weltwirtschaft- 
licher Verflechtungen

Lernfeld 1 – 
Güter annehmen und 
kontrollieren

Wirtschafts- und Sozialkunde

Lernfeld 10 –  
Logistische Prozesse 
optimieren

Bundesländer mit abweichenden Zuordnungen zum Rahmenlehrplan

Bundesland/Besonderheiten Entspricht im Rahmenlehrplan

Baden-Württemberg

Lernfeld 1: Güter beschaffen

Lernfeld 2: Güter annehmen und kontrollieren

Lernfeld 3: Güter lagern

Lernfeld 4, 5, 6

Lernfeld 7 – Güter verladen

Lernfeld 8 – Güter versenden

Lernfeld 9 – Touren planen

Lernfeld 10 – Logistische Prozesse optimieren

Lernfeld 11: Wirtschaftlichkeit und Auslastung 
des Lagers beurteilen

Lernfeld 1, 11

Lernfeld 1

Lernfeld 2

Lernfeld 4, 5, 6

Lernfeld 8

Lernfeld 9

Lernfeld 7

Berechnungen aus Lernfeld 3, 10, 12

Berechnungen aus Lernfeld 12
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1. Aufgabe

Situation
Der Auszubildende Ben Hofer arbeitet bei der FaLag GmbH im Wareneingang. 
Soeben ist ein Lkw mit dringend erwarteten Waren der X Max Baustoff Großhan-
dels GmbH vorgefahren. Der Fahrer übergibt ihm den im Anhang auf Seite 303
abgebildeten Lieferschein.

1.1 Beschreiben Sie drei Kontrollen, die in Anwesenheit des Überbringers durchge-
führt werden müssen.

• 

• 

• 

1.2 Die Palette aus der Position 2 des Lieferscheins ist an mehreren Stellen 
eingedrückt. Die Beschädigung soll dokumentiert werden. Vervollständigen Sie 
hierzu die auf der rechten Seite abgebildete Tatbestandsaufnahme. 

1.3 Von seinem Logistikleiter erhält Ben Hofer die Anweisung, die eingedrückte 
Palette aus der Position 2 vorerst noch nicht einzulagern. Erläutern Sie den 
Grund dieser Anweisung.

TATBESTANDSAUFNAHME

Lieferer: Anzahl der gelieferten 
Packstücke:

Lieferdatum:

Uhrzeit: 9:45

Frachtführer: 
SGS Transport GmbH

Fahrer:
Stefan Waldmann

Kennzeichen: KS S 311

Lieferschein-Nr.:

Beschädigte Packstücke:

Anzahl: Art der Verpackung: Bruttogewicht:

Art der Beschädigung:

□ Packstück aufgerissen

□ Packstück verschmutzt

 □ Ladungsträger beschädigt

 □ Packstück eingedrückt

Bemerkung:

Unterschrift Fahrer Unterschrift Mitarbeiter FaLag GmbH
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Erläuterungen und Lösungen

1. Aufgabe

1.1 Die folgenden drei Kontrollen müssen in Anwesenheit des Überbringers 
durchgeführt werden:

• Stimmt die Empfängeradresse auf dem Lieferschein? – 
Ist die Ware für unser Unternehmen?

• Stimmt die Anzahl der Packstücke mit der auf dem Lieferschein angegebe-
nen Anzahl überein?

• Sind die Packstücke frei von äußeren Beschädigungen?

1.2 Ausgefüllte Tatbestandsaufnahme siehe rechts.

1.3 Die beschädigte Palette kann bis zur endgültigen Klärung nicht in den Lager-
bereich übergeben werden. Die Waren müssen mit einem Sperrvermerk 
gekennzeichnet und separat (Sperrlager) gelagert werden.

 
 Der Grund hierfür ist, dass vor der Einlagerung der Zustand der auf der Palette 

befindlichen Waren geprüft werden muss. 

 Sollten die Waren beschädigt sein, dürfen diese nicht verwendet werden. 
Zudem muss das weitere Vorgehen mit dem Frachtführer bzw. mit dem 
Absender geklärt werden.

TATBESTANDSAUFNAHME

Lieferer:
X Max Baustoff
Großhandels GmbH

Anzahl der gelieferten 
Packstücke: 8

Lieferdatum: 13.01.XX

Uhrzeit: 9:45

Frachtführer: 
SGS Transport GmbH

Fahrer:
Stefan Waldmann

Kennzeichen: KS S 311

Lieferschein-Nr.:
436-2612B

Beschädigte Packstücke:

Anzahl: Art der Verpackung: Bruttogewicht:
1 EUR-Palette 315 kg

Art der Beschädigung:

□ Packstück aufgerissen

□ Packstück verschmutzt

 □ Ladungsträger beschädigt

 □ Packstück eingedrückt

Bemerkung:
Eine EUR-Palette der Pos. 2 des Lieferscheins ist eingedrückt.

Hier muss Ihre Unterschrift stehen.

Unterschrift Fahrer Unterschrift Mitarbeiter FaLag GmbH

x
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Annahme und Lagerung von Gütern – Lagerung von Gütern 

1.2 Das Beispiel der FaLag GmbH zeigt, dass die Gründe, aus denen Waren gelagert 
werden, vielfältig sind. Vervollständigen Sie die folgende Übersicht zu den 
Aufgaben des Lagers.

Aufgaben des Lagers

Bezeichnung Beschreibung Beispiel

Sicherungs- 
aufgabe

  

  

Getreide wird geerntet, 
eingelagert und bis zur nächsten 
Ernte verbraucht.

 

Die Aufgabe des Lagers ist es, 
die Ware von einem lager- 
gerechten Zustand in einen 
verkaufsgerechten Zustand 
umzuformen.

 

Spekulations- 
aufgabe

  

 

Die Aufgabe des Lagers ist es, 
den Reifungsprozess der Ware 
durch optimale Lagerbedingun-
gen zu unterstützen.

 

1. Aufgabe

Situation
Die FaLag GmbH ist ein Produktions- und Handelsunternehmen. An ihren Lager-
standorten finden sich daher verschiedene Waren. Die Aufgaben und die Organi-
sation der Lagerung an den Standorten sind somit sehr unterschiedlich. Sie sind 
insbesondere abhängig von den einzulagernden Waren.

1.1 Die folgenden Beispiele beschreiben einige Aufgaben der Lagerstandorte 
der FaLag GmbH. Entscheiden Sie jeweils, um welche Aufgabe es sich 
handelt.

1.1.1 Schrauben in verschiedenen Größen werden zu einem Heimwerkerset 
zusammengestellt.

1.1.2 Die FaLag GmbH lagert eine für die Produktion benötigte Lieferung 
mit Datenkabeln aus China ein. Die Liefermenge wurde so gewählt, 
dass der für den Transport verwendete 20-Fuß-Container optimal genutzt 
wurde. 

1.1.3 In einem halb offenen Lager wird frisch geschlagenes Holz gelagert.

1.1.4 Für die anstehende Sommersaison wird eine hohe Stückzahl neuartiger 
Wassersportgeräte gelagert.

1.1.5 Im Tanklager der FaLag GmbH wird die gesamte Lagerkapazität genutzt, 
da mit steigenden Preisen auf dem Ölmarkt gerechnet wird.
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3.1 Am Lagerstandort Köln der FaLag GmbH ist die Umrüstung von Boden- 
lagerung auf Regallagerung gerade abgeschlossen. Nennen Sie zwei Vorteile 
der Lagerung von Waren in Regalen gegenüber der Bodenlagerung.

• 

• 

3.2 Ben Hofer beschließt, die EUR-Paletten 
mit dem Bauzement in einem längstraversen 
Palettenregal (drei Ladeeinheiten pro Fach) 
einzulagern. 
Dabei entdeckt er ein Hinweisschild: 

3.2.1 Erklären Sie die Bedeutung des abgebildeten Hinweisschilds.

3.2.2 Bestimmen Sie die Anzahl der benötigten Regalfächer für die Einlagerung 
der Position 1 in dem beschriebenen Regal. Begründen Sie Ihre Antwort.

3.2.3 Nennen Sie außer dem Palettenregal zwei weitere Regalarten, die für 
die Einlagerung palettierter Ware geeignet sind.

• 

• 

Palettenregalanlage
Baujahr:  2019
Fachweite:  3 600 mm
Fachlast max.:  4 000 kg
Feldlast max.: 12 000 kg

3. Aufgabe

Situation
Der Auszubildende Ben Hofer hat heute eine Warenanlieferung angenommen 
und kontrolliert. Jetzt möchte er mit der Einlagerung beginnen. 
Der folgende Lieferschein gibt Auskunft über die Art und Anzahl der  
angelieferten Waren.

LIEFERSCHEIN
X Max Baustoff Großhandels GmbH
Hastener Str. 15
42855 Remscheid
Tel.: 02191 455 67 65
Fax: 02191 455 67 66
Mail: info@x-max-baustoffe.de

Empfänger Anzahl Datum: 17.02.20XX
 Packstücke: Verkäufer: P. Hansen
FaLag GmbH
Flachsweg 25 64
50933 Köln  Lieferschein-Nr.:  715-3416A
  Kunden-Nr.: 7A556-273

POS. ARTIKEL- 
NR. ARTIKEL-BEZEICHNUNG MENGE VER-

PACKUNG
BR. 

GEW.
1 0035 Bauzement, Sack 50 kg 90 3 EUR-Pa. 4,5 t

2 1755 Aktionsware, Akkuschrauber 200 5 GiBo 1   t

3 1556 Binford Bohrhammer X 5000 20 1 Well-Box    210 kg

4 3443 Binford Bohrset Power 20  2 Karton  20,5  kg

5 3445 Metallbeschläge 3-Loch 1 000  3 Karton  50,75 kg

6 4778 Silikon, Kartusche 300 ml 600 50 Karton    200 kg

Wir bedanken uns für Ihren Auftrag!

 
Ware erhalten, Datum, Unterschrift Kunde
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6.5 Berechnen Sie die Lagermenge, ab der die Eigenlagerung geringere Kosten 
verursacht als die Fremdlagerung (kritische Lagermenge).

6.6 Nennen Sie ein Beispiel für fixe Kosten.

6.7 Nennen Sie ein Beispiel für variable Kosten.

6.8 Beschreiben Sie zwei Vorteile der Fremdlagerung gegenüber der Eigenlagerung.

• 

• 

Fortführung der Situation
Da die neue Produktreihe sehr erfolgreich ist und die Fremdlagerung 
des Gefahrguts hohe Kosten verursacht, soll der Bau eines eigenen Gefahr- 
gutlagers auf einem Nachbargrundstück der FaLag GmbH geprüft werden. 
Nach ausgiebiger Planung stellt sich die folgende Kostensituation dar:

 Eigenlagerung: fixe Kosten 80 000,00 €/Jahr
  variable Kosten       2,20 €/m2

 Fremdlagerung: fixe Kosten       0,00 €/Jahr
  variable Kosten      18,20 €/m2

6.4 Vervollständigen Sie die folgende Tabelle und bestimmen Sie die kritische 
Lagermenge auf der Grundlage Ihrer Ergebnisse in der Tabelle.

Lager- 
kapazität

Eigenlagerung Fremd- 
lagerung: 

Gesamtkosten
Fixe 

Kosten
Variable 
Kosten

Gesamt- 
kosten

0 m2

1 000 m2

2 000 m2

3 000 m2

4 000 m2

5 000 m2

6 000 m2

7 000 m2

8 000 m2
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4. Aufgabe (Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag)
 Ordnen Sie die Verkehrsmittel den Vorteilen zu. Tragen Sie die Ziffer des  

Verkehrsmittels neben den zugehörigen Vorteil ein.
 Verkehrsmittel  Vorteil 

 1 Lkw  Geringer Energieverbrauch 

 2 Binnenschiff  Jeder Ort erreichbar 

 3 Flugzeug  Umweltschonender Transport 

 4 Eisenbahn  Sehr schneller Transport 

5. Aufgabe (Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag)
 Ein Teil der Transporte soll in Zukunft per Bahn erfolgen. Tragen  

Sie die Ziffern der drei Möglichkeiten ein, wie beim Bahnverkehr  
im Vergleich zum Lkw-Transport Energie eingespart werden kann. 

1 Mit gleichem Energieaufwand kann mehr transportiert werden.
2 Je schneller ein Zug fährt, umso mehr Energie benötigt er.
3 Durch fehlende Staus wird weniger Energie verbraucht.
4 Energie wird gut verwertet durch einen geringen Ausstoß von CO2.
5 Durch kombinierten Verkehr wird zusätzlicher Kraftstoff verbraucht.

6. Aufgabe (Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag)

Situation
Abfälle sollen in der FaLag GmbH energetisch verwertet werden.

 Welche Maßnahme ist geeignet, um Strom in den Lagerbereichen zu sparen? 

1 Zur Unfallvermeidung bleiben alle Lichter im Lagerbereich während 
der Arbeitszeit an. 

2 Das Licht geht mit Bewegungsmeldern in den Gängen an, in denen 
Kommissionierer arbeiten.

3 Der Außenbereich des Lagers wird immer beleuchtet, unabhängig 
davon, ob Lkws anliefern.

4 Fahrerlose Transportsysteme werden aufgeladen, auch wenn  
die Akku-Leistung noch 80 % beträgt.

5 Bei der Auswahl von technischen Geräten spielt nur der Preis eine Rolle, 
nicht die Energieeffizienz.

Situation zur 1. bis 3. Aufgabe
Tanja Winter ist heute im Wareneingang tätig. Hier kommen ständig 
bis zu 20 Lkws pro Stunde an und werden entladen. Heute wird im Wareneingang 
auch noch eine neue Mauer eingebaut. Dabei entstehen Lärm und Schmutz. 

1. Aufgabe (Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag)

 Lärm kann Gesundheitsschäden hervorrufen. In welcher Verordnung  
stehen die gesetzlichen Vorgaben zum Lärmschutz? 

1 Produktsicherheitsgesetz 4 Betriebssicherheitsverordnung
2 Arbeitsstättenverordnung 5 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
3 Gefahrstoffverordnung

2. Aufgabe (Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag) 

 Welche der drei unten genannten gesundheitlichen  
Beeinträchti   gungen können durch Lärm hervorgerufen werden? 

1 Schlaflosigkeit 4 Herz-Kreislauf-Erkrankungen
2 Sehschwächen 5 Hörschäden
3 Gelenkserkrankungen

3. Aufgabe (Rationeller und qualitätssichernder Güterumschlag)

Fortführung der Situation
Bei den Bauarbeiten müssen die Handwerker die persönliche 
Schutzausrüstung anlegen. 

 Welche Produkte der persönlichen Schutzausrüstung 
gewährleisten einen Schutz vor mechanischen Risiken  
wie beim Bau einer Mauer? 

1 Schutzhelm 4 Gehörschutz
2 Schutzanzug mit Filtereinsatz 5 Atemschutzgerät
3 Schutzschuhe

Situation zur 4. und 5. Aufgabe
Viele Waren werden in der FaLag GmbH mit dem Lkw angeliefert oder abgeholt. 
Die Geschäftsleitung überlegt, welche Verkehrsmittel ressourcenschonender sind. 
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Situation zur 1. und 2. Aufgabe
Für die abschließende Verpackung der bei der FaLag GmbH zusammengestellten 
EUR-Paletten (120 cm x 80 cm) steht eine vollautomatische Folienstretchanlage zur 
Verfügung. Die Anlage kann pro Stunde bis zu 80 Paletten einstretchen und wird 
an fünf Tagen in der Woche jeweils acht Stunden betrieben. 

1. Aufgabe 

 Um eine sichere Verbindung 
zwischen Palette und Ware 
herzustellen, erhält jede Palette 
zunächst eine dreifache Fußwicklung.

 Berechnen Sie die hierfür benötigte Folie 
in m.

, m

 Platz für Berechnung

2. Aufgabe 

 Berechnen Sie die Anzahl der Paletten pro Woche, die fertig 
gestretcht das Lager der FaLag GmbH verlassen können. .

 Platz für Berechnung

Situation zur 3. und 4. Aufgabe
Neben einem bereits bestehenden Lagergebäude mit 900 m2 soll auf einer 
Freifläche ein weiteres Gebäude mit zwei weiteren Lagerflächen 
mit den folgenden Abmessungen entstehen: 

Lagerfläche 2: 30 m x 25 m   

Lagerfläche 3: 34 m x 18 m 

3. Aufgabe 

 Berechnen Sie die Lagerfläche, die der FaLag GmbH 
zukünftig insgesamt zur Verfügung steht. ,. m2

 Platz für Berechnung
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